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Aufgabe 1: (25 Punkte)

In dieser Aufgabe wird die Notation aus Aufgabe 4 Blatt 1 benutzt.
Beweisen Sie das so genannteKompositionslemma, d.h. zeigen Sie, dass folgendes gilt:
Ist m ∈ N und sindw1, w2, u1, u2 nicht-leere Worte über dem AlphabetΣ = {a, b}, so dass
Aw1

≈m Aw2
undAu1

≈m Au2
, so gilt fürn1 := |w1| undn2 := |w2|, dass Duplicator eine Ge-

winnstrategie im SpielG(Aw1u1
, n1,Aw2u2

, n2) hat.

Aufgabe 2: (25 Punkte)

Betrachten Sie die folgenden GraphenG := (V G , EG) undH := (V H, EH).

GraphG : GraphH :

• •

a1 a2

•

• •

• •

• • •

• •

(a) Finden Sieb1, b2 ∈ V H, so dassa1, a2 7→ b1, b2 ∈ Part(G,H).

(b) Was ist das größtem, so dass esb1, b2 ∈ V H gibt mit (G, a1, a2) ∼=m (H, b1, b2)? Belegen Sie
Ihre Aussage, indem Sie für ihre Zahlm geeignete Elementeb1, b2 ∈ V H und ein Hin- und
Her-System(Ij)j6m : (G, a1, a2) ∼=m (H, b1, b2) angeben.

(c) Erklären Sie, warum ein größeres als das von Ihnen angegebenem nicht möglich ist, indem Sie
eine entsprechende Gewinnstrategie für Spoiler angeben.

Aufgabe 3: (25 Punkte)

Stellen Sie für jede der beiden folgenden Formeln fest, ob sie in Gaifman-Normalform ist. Begrün-
den Sie Ihre Antwort und geben Sie gegebenenfalls eine äquivalente Formel in Gaifman-Normalform
an.

(a) ϕ(x) := ∀y Exy

(b) ϕ(x1, x2) := ¬x1 = x2 ∧ ∀y
(

Ex1y ∨ Ex2y
)

— auf der nächsten Seite geht’s weiter —



Aufgabe 4: (25 Punkte)

SeiM eine endliche Menge von Formeln. Entwickeln Sie einen Algorithmus, der bei Eingabe einer
beliebigen Formelϕ ∈ BC(M) eine zuϕ äquivalente Formel in disjunktiver Normalform ausgibt,
d.h. eine Formel der Form

∨

i∈I

(
∧

j∈Ji

ψi,j)

wobeiI und(Ji)i∈I endliche Indexmengen sind undψi,j ∈M ∪ {¬χ : χ ∈M} (für alle i ∈ I und
alle j ∈ Ji).


